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flüssıges sınd „the NEe1LTEST GOAT VCT made  CC (34 Wer auf solche le1-
dung nıcht stolz se1ın wird!
Das sind 1LLUTr einzelne Beispiele Aaus dem reichhaltigen Buch VO  e Gingerich.
Lesen Sie selbst weıter über mennonitische Haare, Barte, Kragen, Stiefel,
Schürzen, Überwürfe, Schals und natürlıch auch Häubchen: das Kapıtel
über die „Kopfbedeckung un: Fußbekleidung der Frauen“ 1St das Jängste
des Buches Dazu kommen aber auch die zahlreichen theologischen Begrün-
dungen für die Kleiderdiszıplın (6—09) SOWI1e soziologische und psychologische
Aspekte (10 Weıteres Material enthält der Anhang, aus dem eın Aufsatz
über „Kleider VO  3 Frauen und Mädchen in der Pfalz“ un: einer über „Men-
noniıtische Kleidung ın Südamerika“ (von alter Quiring) hervorgehoben
werden sollten. Z um Wertvollsten gehören schliefßlich die Lllustrationen.
Hıer habe ich die einzige Kritik der (0)88 hervorragenden Arbeıt VO:  [

Gingerich: manche der Illustrationen hätten bibliographisch SCHAUCI nach-
vewl1esen werden sollen. Sonst aber: Wıeviel sympathische Gesıichter schauen
den Betrachter Aaus der Verkleidung heraus an! Und wiederum: Wıiıeviel g-
zeichnete! 3Ga oder „plain“, lustig oder schlicht, scheint kein echtes Ent-
weder oder se1in un: schon Sar nıcht VO  - den Verhüllungen abzu-
hängen, 888080 denen WIr selt dam und Eva Maskenspiel treiben.

Heinold Aast

Erich Ratzlaf}: Im Weıchselbogen Mennonitensiedlungen 1n Zentral-
polen, über Bilder und Karten, 706 Seıten, Christian Press, 159 Hender-
SO  en Highway, Wınnipeg S, Manıtoba, Canada, broschiert C$ 4_! Leinen
CS 6S
Die Geschichtsschreibung der Mennonıitengemeinden Deutsch-Kasun, Deutsch-
Wymyschle, Wola Wodzinska 1St bisher stietmütterlıch behandelt worden.
Es 1St erstaunlıch, W ds der Vertasser fern der He1ımat ZUSAMMECNTLrFagen
konnte. Dıie Lıiteratur 1St systematisch ZUuU Thema ertafßt worden mMi1t eNLTL-

sprechenden Fußnoten. Besonders erfreut wird der Familienkundler die Ver-
zeichnisse der Fa un Auswanderer studieren un manchen Hınvweis nach
VWestpreußen, Rufßland un: Amerika erhalten. Hervorheben mu{ß INa  S auch
das brauchbare Sachregister, das leider oft be] mennonıiıtischen Arbeiten
vVErSCSSCH wiırd. Interessant wird auch die Entwicklung der verschiedenen
mennonitischen Geistesrichtungen geschildert SOWIl1e die Beziehungen den
Baptısten. Für den Familienforscher selen einıge der vorkommenden Namen
SCHANNT: Balzer, Bartel, Block, Buller, Dirks, Ewert, Foth, Funk, GöÖrtz,
Heler, Kliewer, Konke, Kuhn, Lyhrmann, Nachtigal, Nickel, Pauls, Penner,
Ratzlaft, Schmidt, Schröder, Unruh, Wedel;, Willms. Adalbert Goertz
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